
Immer häufiger erfordert die Be­antwortung einer Forschungsfra­gestellung die Zusammenführungvon Daten aus verschiedenen Da­tenquellen. In den Sozialwissen­schaften und der Medizin sind dieshäufig Daten über dieselben In­stitutionen, Personen oder Unter­nehmen. Die Zusammenführungsolcher Daten wird als „Record­Linkage“ bezeichnet.Anwendungsbeispielesind die Zusammen­führung von Befra­gungsdaten mit Da­ten der Sozialver­sicherung oder Datenaus der medizini­schen Versorgung.Die deutschen Da­tenschutzbestim­mungen setzen derZusammenführungvon Mikrodaten engeGrenzen. Aufgrunddieser Schwierigkei­ten wird das Potentialvon Record­LinkageAnwendungen bislangnicht ausgeschöpft, da For­schungsgruppen die resultieren­den Datenschutzprobleme häufigfälschlich für unüberwindbar hal­ten.Um die Zahl und die Qualität vonRecord­Linkage Anwendungen inden Fachwissenschaften dauer­haft zu steigern und so neue Da­tenquellen für die Forschung zuerschließen, wurde im August2011 das „Deutsche Zentrum fürRecord­Linkage“ (German RLC)gegründet. Das Zentrum ist einKooperationsprojekt einer Ar­

beitsgruppe an der UniversitätDuisburg­Essen unter Leitungvon Prof. Dr. Rainer Schnell unddem Forschungsdatenzentrum(FDZ) der Bundesagentur für Ar­beit im Institut für Arbeitsmarkt­und Berufsforschung (IAB) unterLeitung von Stefan Bender. DasDeutsche Zentrum für Record­Linkage wird als Infrastruktur­

einrichtung durch die DeutscheForschungsgemeinschaft (DFG)gefördert. Das Zentrum ist offenfür Anwendungen aus allen Fach­richtungen.Die Mitarbeiter des Zentrums be­raten externe Anwender bei ih­ren Record­Linkage Herausfor­derungen und führen im Be­darfsfall Datenverknüpfungen alsAuftragsarbeiten durch. DasZentrum für Record­Linkageverknüpft momentan nach­folgende Datensätze:• „Sparen und Altersvorsorge

in Deutschland“ (SAVE) mit denintegrierten Erwerbsbiographiendes IAB (IEB)• Patentdaten aus dem Registerdes deutschen Patent­ und Mar­kenamtes (DPMA) mit der IEB• Georeferenzierte AdressdatenBund (GAB) des Bundesamtesfür Kartographie und Geodäsiemit der IEB• Daten zur frühzeiti­gen Erkennung vonHerzinfarkt und Herz­tod in der Bevölkerungdes Ruhrgebietes mitder IEB• Daten zur Schlagan­fallbehandlung ausverschiedenen Thera­piestufen in Hessen.Das Zentrum bietetunter anderem fol­gende Leistungen an:• Individuelle Bera­tung bei der Planungund Realisierung vonDatenverknüpfungs­projekten,• Ausführung von Da­tenverknüpfungen als Auftrags­arbeiten,• kostenneutrale Bereitstellunggeeigneter Software,• regelmäßige Workshops zu ver­schiedenen Record­Linkage The­men,• Aufbau und Bereitstellung vonReferenzdatenbanken,• Clearing­Stelle für die Ver­knüpfung sensibler Datenbestän­de.

Deutsches Zentrum für Record­Linkage gegründet

Informationen zu Aktivitäten und Serviceleistun­gen des Zentrums finden sich auf seiner Homepa­ge. URL1l
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Wie kann man technische Möglichkeiten der Datenvernetzung in derForschung nutzen, ohne Datenschutz­Standards zu verletzen? Bild1l
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Am 23. und 24. Februar führtedie Deutsche Vereinigung für So­zialwissenschaftliche Arbeits­marktforschung (SAMF e.V.), dieseit Anfang 2011 von Duisburgaus koordiniert wird, ihre Jahres­tagung in der Akademie „DieWolfsburg“ in Mülheim a.d. Ruhrdurch. Leider waren auf demCampus Duisburg trotzSemesterferien keinegeeigneten Räume zubekommen. Das Echo aufdie Tagung war uner­wartet hoch: Etwa 140Personen aus den Berei­chen Wissenschaft, Poli­tik, Sozialberatung, Me­dien und Studierendewaren gekommen.Das Thema der Tagungerhielt zusätzliche Ak­tualität durch die Verab­schiedung des „Gesetzeszur Verbesserung derFeststellung und Aner­kennung im Ausland er­worbener Berufsqualifikationen“,kurz: Anerkennungsgesetz, dasinzwischen am 1. April 2012 inKraft getreten ist: Die Anerken­nung und Verwertung ausländi­scher Qualifikationen auf demdeutschen Arbeitsmarkt spielte inmehreren Beiträgen eine Rolle.

Weitere Themen waren die Zu­wanderungs­ und Integrationspo­litik im Allgemeinen, die Situationvon Jugendlichen mit Migrations­hintergrund auf dem deutschenAusbildungsmarkt, die Problemeder doch so gesuchten akade­misch Qualifizierten, die Förde­rung durch die Arbeitsmarkt­

politik sowie die wirtschaftlicheBedeutung von Diversität. Kon­trovers wurde die Frage disku­tiert, ob die Abwanderung vontürkeistämmigen Akademikern indie Türkei Diskriminierungserfah­rungen in Deutschland widerspie­gelt. Wie ein roter Faden zog sich

durch die Tagung der Wider­spruch zwischen der in jedemAufschwung aufkommenden De­batte über Fachkräftemangel undden Schwierigkeiten, denen sichausländische Fachkräfte gegen­übersehen.Die Tagung wurde von der Pro­rektorin für Diversity Manage­ment, Prof. Dr. Ute Klam­mer, eröffnet, die selbstMitglied der Vereinigungist. Die Fakultät für Gesell­schaftswissenschaften warmit zwei Referierenden undzahlreichen Teilnehmenden,darunter auch Studieren­den, gut vertreten. DieVorbereitung der Veran­staltung wurde mit Mittelndes Profilschwerpunktesgefördert.Der Veranstaltung ging einYoung Scholars´ Workshopüber „Migration im Er­werbssystem“ voraus, andem sich fünf Promoven­den, darunter zwei der UDE be­teiligten. Die nächste SAMF­Jahr­estagung findet am 21./22.Februar 2012 in Berlin mit demThema „10 Jahre Hartz­Reformen– was ist geblieben?“ statt.
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Jahrestagung 2012 der Deutschen Vereinigung für Sozialwissenschaftliche Arbeitsmarktforschung

Migration, Migrant/innen und Arbeitsmarkt – zwischen Entgrenzung,
Ausgrenzung und Segmentierung

Amerika Haus e.V. NRW & GCR21 present lecture

Presidential War Power
“Every US President from 1789 to1950 knew that if they wanted togo from the state of peace to thestate of war, they had to go tothe Congress for a declaration orwar or a specific authorisation ofwar.” Dr. Fisher.Yet, how could President Obamaauthorise the recent US actionsin Libya without congress’sapproval? In the lecture, organ­ised by Käte Hamburger Kolleg/Centre for Global CooperationResearch (GCR21) and theAmerika Haus Nordrhein­West­falen e.V. on 14th May 2012, Dr.Louis Fisher gave a comprehen­

sive explanation to this question.His 90­minute lecture walked theaudiences through the changes inwar decision making process ofthe United States from 1789 tothe current dates.Upon its ratification in 1789, theUnited States Constitution shiftedthe foreign affairs power fromthe executive to the legislativebranch. War decisions can nolonger be made by one personand must be passed by the USCongress. This change, however,faced another turn after WWII.Under the Truman administration,unconventional terms other than

“war” (e.g., "UN police actions"and "military operations") wereused to describe foreign affairsactions in order to opt out theconstitutional procedure fordeclaring war. Avoiding thelegislative branch, the executivefelt sufficiently authorisedthrough mandates from theUnited Nations Security Counciland the NATO. The major factorsthat paved the way for thefurther unchecked power of theUS President included the begin­ning of the cold war and Tru­man’s doctrine against commu­nism. While the threatening out­

Bei gleichem Bildungsabschluss verbleiben Migranten längerin Arbeitslosigkeit. Bild2l
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Fortsetzung: Presidential War Power ...

Zum vierzehnten Mal hat der Pro­filschwerpunkt „Wandel von Ge­genwartsgesellschaften“ eine För­derphase ausgeschrieben. Mitglie­der der UDE können in ihremRahmen Mittel für dieUnterstützung von For­schungsvorhaben be­antragen, die zumForschungsprogramm„Ordnungsbildung inentgrenzten Verhältnissen“ einenBeitrag leisten. Diese inhaltlicheKlammer, die am Tag der For­schung 2010 gemeinsam erarbei­tet wurde, stellt im Kern die Fra­ge nach der Auflösung, Ver­schiebung und Widerstandskraftvielfältiger Grenzziehungen inner­halb, zwischen und quer zu mo­dernen Gesellschaften.
Mittel zur AntragsvorbereitungDer größte Teil der Mittel, die imRahmen dieser Ausschreibungenvergeben werden, fließt in dieVorbereitung von Anträgen anInstitutionen der Forschungsför­derung, hier besonders an dieDFG. Rund 100.000 € hat derProfilschwerpunkt im letzten Jahrbereit gestellt, um durch explo­rative Vorarbeiten, Aufstockungvon Personal oder andere Maß­nahmen Forscherinnen und For­schern das Stellen vonDrittmittelanträgen zu erleich­tern.Um die Sichtbarkeit und die In­ternationalisierung der Gesell­schaftswissenschaften an derUDE zu unterstützen, fördert derProfilschwerpunkt außerdem Pu­blikationen, die Veranstaltungvon nationalen und internationa­len Tagungen sowie in Ausnah­mefällen auch Konferenzreisenvon Forscherinnen und Forschern.Ein weiteres wichtiges strategi­sches Ziel des Profilschwerpunk­tes ist die Nachwuchsförderung.Unter anderem mit der Mittelbau­Forschungsgruppe „Herausfor­derung Legitimität“ (s. Beitragnächste Seite) und dem Fort­bildungsprogramm „KompetentForschen“ werden hier innovative

Maßnahmen gefördert. WeitereVorhaben mit Doc­/Post­Doc­Schwerpunkt können ebenfalls imRahmen dieser Ausschreibungbeantragt werden.

Ausschreibung des Profilschwerpunktes

Frist endet am 28.06.break of the ‘real’ war kept thelegislative’s objection at bay,limited sense of freedom as aresult of the Truman’s doctrineprevented counterarguments

from scholars.Does history repeat itself? Thelast part of the lecture took theaudiences back to PresidentObama’s recent operations inLibya whose authorisation was aswell granted by the UnitedNations Security Council but notput before the US Congress.Many similarities to Truman’saction in 1950 can be identifiedincluding attempts to define vio­lent actions of the operation as‘non war’. “The legal memo of theoperation confirmed that theoperation causes no hostility.Therefore, no war.” Dr. Fisher. Inthe concluding discussion, audi­ences focussed their questions onthe possible alternative channelsthrough which this unconstitu­tional procedure can be challen­ged.

Nächster Termin am 11.07.

Vortragsreihe

Die Ausschreibung der Förderphase XIV steht auf den Seitendes Profilschwerpunktes zum Download bereit. URL3l Dortfinden sich auch wichtige Hinweise, zum Beispiel zur Förde­rung von Kongressreisen. Weitere Fragen rund um die An­tragsstellung beantwortet Ihnen gerne die Geschäftsführungdes Profilschwerpunktes. URL4l

Mit Beiträgen von Oliver Mar­chart und Christopher Daase istim Sommersemester 2012 dieReihe des Profilschwerpunktes„Entgrenzung und Ordnungsbil­dung ­ Wandel von Demokratie“fortgesetzt worden. Organisiertvon Prof. Dr. Renate Martinsen(Institut für Politikwissenschaft)hat die Reihe das Ziel, die Basis­kategorien „Ordnungsbildung“und „Entgrenzung“ des Profil­schwerpunktes weiter zu vertie­fen.Ein nächster Vortrag steht im Ju­li auf der Agenda. Dann wird Wil­helm Hofmann auf das Verhältnisvon Kommunikation und Ent­scheidung unter den Bedingun­gen beschleunigten gesellschaft­lichen Wandels eingehen. DieVeranstaltung mit Hrn. Hofmann,der an der TU München Professorfür Politische Wissenschaft undSprecher des Arbeitskreises Poli­tik und Kultur der Dt. Vereini­gung für Politikwissenschaft ist,findet abweichend von den ande­ren Terminen an einem Mittwoch,dem 11.07., von 18 ­ 20 Uhr(LF132 am Campus Duisburg)statt. Eine Anmeldung ist nichterforderlich.
Mehr Informationen zu den Vorträgenund Terminen sowie Informationen zuden Gästen finden sich unter URL5l

Dr. Louis Fisher Bild3l
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Unter dem Titel „Herausforder­ung Legitimität: Gesellschaft undRegieren unter veränderten Be­dingungen“ haben sich Nach­wuchswissenschaftlerinnen und­wissenschaftler Anfang des Jah­res zu einer Forschergruppe zu­sammengeschlossen. Die Initia­tive hat sich das Ziel gesetzt, dieinhaltliche Beteiligung von Pro­movierenden und Post­Docsdurch einen eigenen themati­schen Zugang zum Forschungs­programm und eine institutiona­lisierte Zusammenarbeit des wis­senschaftlichen Nachwuches zuverstetigen. Von Beginn an wardabei der Forschungseinheitenübergreifende Charakter derGruppe besonders wichtig. Dr.Oliver Schwarz, neben KristinaWeißenbach einer der Sprecherder Gruppe, betont: „Unser Zielist es, sozialwissenschaftlich in­teressierte Nachwuchsforscherin­nen und ­forscher unabhängigvom Standort an der UDE oderder Fakultät zur Mitarbeit zu er­mutigen.“In einem ersten Schritt habensich gut ein Dutzend Kolleginnen

und Kollegen bereit erklärt, ander inhaltlichen Arbeit der Grup­pe mitzuwirken. In einem auf dienächsten 18 Monate angelegtenProjekt ist beabsichtigt, ihre spe­zifischen thematischen Zugängezur Legitimationsthematik auszu­arbeiten, miteinander zu vernet­zen und das Ergebnis in einemSammelband zu veröffentli­chen. Schwarz: „Realisti­scherweise gehen wir davonaus, dass dieses Vorhabenerst zur Jahreswende2013/14 abgeschlossen seinwird.“ Bis dahin werden, ge­fördert mit Mitteln des Pro­filschwerpunktes, drei For­schungskolloquien stattfin­den. Gemeinsam mit Dis­cussants von innerhalb undaußerhalb der UDE gilt esdort, die Forschungsthemenauszuarbeiten und auf derGrundlage der unterschiedli­chen disziplinären Lesartenvon Legitimität ein Mindestmaßvon Verständigung herzustellen.Dabei besteht die Hoffnung, dassFragen von Legitimation und Le­gitimität so grundsätzlich für die

modernen Sozialwissenschaftensind, dass hier gehaltvolle inter­disziplinäre Arbeit möglich ist.Momentan erarbeitet die Gruppeeinen Zeit­ und Terminplan fürdas Publikationsprojekt, der inKürze auch auf einer Homepagefür Interessierte zugänglich ge­macht wird.

Herausforderung Legitimität

Nachwuchsforscherinnen und ­forscher im Profilschwerpunkt

Bildnachweise
Bild1: mars_discovery_district/flickr
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Online­Ressourcen
URL1: http://soz­159.uni­duisburg.de/linkage/

URL2: http://www.gcr21.org

URL3: http://www.udue.de/wandelaus

URL4: http://www.uni­due.de/gesellschaftswissenschaften/profilschwerpunkt/Kontakt.shtml

URL5: http://www.udue.de/reihe2012
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Wieviel Legitimität können politische Institutionenim Angesicht permanenter Krisen noch beanspru­chen? Bild4l
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